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Ein kurzes Moratorium
London, 1. Dezember.

Der Londoner Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ ſchreibt
über die bevorſtehende Londoner Konferenz zur Vorbe-
reitung der Regelung der Reparationsfrage, Bon ar Law ſei
zelanntlich ein entſchloſſener Gegner improviſierter
göſungen. Es würde deshalb nicht überraſchend ſein, wenn
e ein Moratorium von kurzer Dauer vorſchlage, da
mit die alliierten Sachverſtändigen zu einem neuen Studium der
geparationsfra e ſchreiten und ihren Regierungen die Grundlage für eine ſolide Erörterung liefern könnten, bevor die end

ültige Entſcheidung getroffen werde. Angeblich hätte das briſche Kabinett ſchon an ein Moratorium von zwei Monaten
t

Auf eine Anfrage im Unterhauſe, welcher Teil der ſeit dem
Vaffenſtillſtand 54 Millionen Pfund Sterling betragenden
goſten des Beſatzungsheeres am Rhein von der deut

Regierung getragen worden ſei, erwiderte der Schatzkangzler
denry Valdwin, ſo gut wie die geſamten 54 Mil-ſonen Pfund ſeien von der deutſchen Regierung bezahlt

5 d
Seit Dienstag Vormittag ſind in Deutſchland die Pläne

poincarés bekannt. das Rheinland an ſich zu reißen und weitere,
wertvollſte Gebiete deutſchen Landes zu beſetzen. Seit Diens
ug Vormittag beſchäftigen ſich alle Zeitungen Deutſchlands mit
dieſen unverſchämten Forderungen Frankreichs. Seit Dienstag
vormittag hallt ein Schrei der Entrüſtung durch die deutſchen
vande. Seit Dienstag Vormittag hören wir mit Freude und
zugleich bitterem Schmerze die Treugelöbniſſe aus den beſetzten
Gebieten

Seit Dienstag Vormittag hören wir nichts von der Regie
ang. Jſt ſie taub all dieſem Schreien gegenüber? Sind das
z Taten, die ſie uns in ihrem Programm verſprochen hat Will
ſe ſchweigen, wenn Steine ſchreien? Hat ſie kein Wort der
ärmunterung für die treuen Rheinländer? Warum ſchweigt die

rung
Der Herr Reichskanzler iſt ein Mann, der aus der deutſchen
ffahrt kommt. Wenn auf hoher See ein Dampfer den draht-

loſen Hilferuf S O-S auffängt, ſo iſt es eine moraliſche
Pflicht des Führers, alles zu tun, um dem bedrängten Schiffe
Filfe zu bringen. Der Kapitän, der das unterließe, würde der
Verachtung ſeiner Standesgenoſſen und der ganzen Menſchheit,

ſoweit fie für Ehre ein Gefühl hat, anheimfallen. Man hat doch
ſelbſt im Kriege gefordert, daß auch dem Feinde gegenüber dieſer
cherſte Grundſatz ſeemänniſcher Hilfsbereitſchaft beachtet wird,
ind wie hat man tapfer geſchmält über jenen Führer des „King
Stephan“, der die abgeſchoſſene Zeppelinbeſatzung nicht rettete,

und jenen Kapitän, der von Bord der „Baralong“ auf die im
Baſſer treibenden UBootHelden ſchießen ließ

Jetzt erklingt aus dem Weſten Deutſchlands wieder jener
Kuf: „savo our souls!“ Und eine weit tiefere Bedeutung hat
heute jener Hilfeſchrei: „Rettet unſere Seelen!l“ Auf dem
Neere handelt es ſich nur um eine Rettung vor dem leiblichen
Zode, hier handelt es ſich im wahrſten Sinne des Wortes um
eine Rettung der Seelen von Tauſenden und Abertauſenden
deutſcher. Der körperliche Tod droht ihnen nicht. Aber geiſtiger
Untergang in Sklaverei und Bedrückung, der bei weitem ſchlim
mere Tod, ſteht drohend vor ihnen.

Noch haben die Rheinländer im Vertrauen auf jene mann
haften Worte, die der Reichskanzler in ſeiner Programmrede
fand, den Mut nicht verloren und hegen das Vertrauen zur
Reichsregierung, daß ſie alle Schritte unternehmen wird, um das
Rheinland vor weiteren ſchweren Laſten, die nicht einmal im
Schmachvertrage von Verſailles eine Grundlage finden, zu be
wahren. Auch hoffen ſie auf jene Taten, die der Reichskanzler
verhieß. Aber die Regierung möge ſie nicht zu lange warten
laſen. Wirkliche Taten zum Schutze oder zur Befreiung der
Rheinlande ſind bei unſerer Wehrloſigkeit leider unmöglich, aber
auch ein Wort kann in dieſem Falle eine Tat ſein. Und das
Rheinland wartet auf dieſes Wort. Es fordert es mit dem glei
hen Recht, wie jener ſchiffbrüchige Dampfer eine Antwort auf
ſeine Hilferufe verlangt. Es iſt ſein gutes Recht, vom Führer
des Staateſchiffes zu hören, daß man ſeine Not kennt und daß
der Führer auch etwas zur Rettung unternimmt.

Und wir anderen, die wir gleichfalls auf demſelben Staats
ſhiff oder beſſer Wracke ſitzen, haben ebenſogut ein Recht,
zu wiſſen, was die Regierung getan hat und tun wird, um die
Rheinlande deutſch zu erhalten. Es ſind Landsleute von unz,
Ränner, mit denen wir 4 Jahre lang Schulter an Schulter
kämpften, Frauen, für die wir in den Kampf zogen, Kinder, von
deutſchen orzeugt und deutſch erzogen, die jetzt in höchſter Gefahr

ſweben. Jhr Schickſal iſt uns nicht gleichgültig und wir for-
dem, daß alle Machtmittel und Maßnahmen angewendet werden,
di m ihrer Rettung dienen können.

Und unſer eigenes Jrrhereſſe kann uns nicht gleichgültig
gegenüber dem Rheinlande. Was dort heute geſchieht, kann

wegen oder ſpäter auch uns ſelbſt drohen,
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mm- Reklamezeile 100. Rabatt nach Tarif. Erfüllungsort Halle Saale.

Deshalb fragen wir die Reichsregierung:
Warum iſt ſeitens der Reichsregierung in den Tagen ſeit

Dienstag noch kein einziges Wort der Ermunterung und ves
Troſtes öffentlich an die Rheinlande gerichtet worden

Was hat die Reichsregierung auf diplomatiſchem Wege
für Schritte gegen die anmaßenden Forderungen Frankreichs

unternommen th.Die Horderungen des Rheinlandes
Aus dem Rheinlande wird der „D. Z.“ geſchrieben:
Das Beginnen der Franzoſen, durch Einſetzung franzö

ſiſcher Beamter im deutſchen Rheinlande das
Rheinland tatſächlich vom Deutſchen Reiche zu trennen und der
franzöſiſchen Landesverwaltung zu unterſtellen, iſt ein Bruch
des Verſailler Vertrages, ebenſo der weitere Vor
mar ſch franzöſiſcher Truppen in die auf Grund des Verſailler
Vertrages entmilitariſierte 50-Kilometer-Zone,

Damit beginnt Frankreich den Krieg wieder!
Wir fordern von der deutſchen Regierung, daß ſie dieſe

Tatſache der ganzen Welt durch Funkſprüche und Zeitungen
und ſämtlichen Regierungen, welche den Verſailler Vertrag mit
unterzeichnet haben, mitteilt und Einſpruch dagegen erhebt, daß
ſie ferner alle Regierungen, welche zuſammen mit den

Geſchäftsſtele 8erlin: Bernburger Str. 30.
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Weiter hat die Regierung zu erklären, daß ſie, nachdem
Deutſchland angeblich „zur Herſtellung des Friedens in Europa
völlig entwaffnet worden iſt, nicht imſtande iſt, das deut
ſche Volk irgendwie gegen die Einwirkungen des von den
Franzoſen herbeigeführten neuen Kriegszuſtandes zu ſchütze R.

Drittens folgt daraus, daß die Reichsregierung auch nich“
in der Lage iſt, Angehörige der an dieſem neuen Kriegs-
zuſtande durch ihre Bundesgenoſſenſchaft mit den Franzoſen mit
verantwortlichen Staaten gegen irgendwelche Folgen
dieſes von den Franzoſen herbeigeführten Kriegszuſtandes zr
ſchützen. Es wäre ſonderbar, wenn die Regierung des deutſchen
Volkes, gegen welches im Weltkriege nicht nur die in den Genfer
und Haager Konventionen zugelaſſenen Kriegsmittel angewandt
worden ſind, ſondern die früher als völkerrechtswidrig geltende
Blockade zur Aushungerung des ganzen Volkes, zur Tötung von

Greiſen, Frauen und Kindern und nach dem Friedensſchluſſe die

m

Franzoſen als unſere Gegenpartei den Verſailler Vertrag unter-
zeichnet haben, für alle Folgen des von den Franzoſen wie
der begonnenen Krieges mit verantwortlich macht.

Für eifige Lefer
Der Effektenmarkt an der geſtrigen Berliner

Börſe war überwiegend feſt. Deviſen waren durch-
weg ſchwach. Der Produktenverkehr war matt.

r

Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, entbehrt
die Nachricht von einer beabſichtigten Reiſe des Reichs
ſinunzminiſters Dr. Hermes nach Paris jeder Be
gründung.

Die völkiſche Gruppe im Reichstage hat eine An
frage über das Verbot des Verbandes nationalgeſinnter
Soldaten und über das Verbot der Nationalſozialiſtiſchen
deutſchen Arbeiterpartei eingereicht.“

x

Jm preußiſchen Landtage fanden die Schlußver-
handlungen über die von den Deutſchnationalen und
kommuniſtiſcher Seite geſtellten zwei Anfragen ſtatt.

X

Der Schriftleiter der „Deutſchen Zeitung“, Maz
Maurenbrecher, gegen den wegen angeblicher Aufreizung
zu Gewalttaten gegen Juden Anklage erhoben war, iſt
von der Anklage freigeſprochen worden.

Der ſächſiſche Landtag hielt geſtern ſeine erſte
Sitzung nach der Neuwahl ab. Der Miniſterpräſident
der neuen Regierung wird am Dienstag nächſter Woche
gewählt werden.

Dem „Petit Pariſten“ wird aus Rom gemelbdet:
Muſſolini werde ſich am Sonntag abend aus Rom nach
London begeben.

v

Der engliſche Botſchafter in Berlin, Lord d'Abernon,
iſt auf 14 Tage nach London gereiſt,

Es verlautet, daß Bonar Law auf ber Lonboner
Konferenz ein kurzfriſtiges Moratorium für Deutſchland
vorſchlagen wird.

Die Türken halten ihre Lage in Lauſanne für wenig
erfolgverſprechend. England habe durch Zugeſtändniſſe
in der Rheinlandfrage Frankreich wieder an ſich ge
zogen.

t

Die Türken beabſichtigen nicht, von ihrer Forderung
nach Volksabſtimmung in Weſtthrazien abzugehen.

r

Venizelos läßt erklären, daß er nicht daran denke,
die Führung der griechiſchen Delegation in Laufanne
niederzulegen.

r

König Georg von Griechenland hat ſeinen Rücktritt
angeboten, da Prinz Andreas vor ein Kriegsgericht ge
ftellt werden ſoll. Der Rücktritt iſt verweigert worden.

r

Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ aus
Athen wird die Kriegsgerichtsverhandlung gegen den
Prinzen Andreas am Montag beginnen.

Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde hat den ausſtän
digen Arbeitern des Elektrizitätswerkes in Ludwigs
hafen, die trotz des für lebenswichtige Betriebe erlaſſenen
Streikverbots in den Streik getreten waren, geſtern nacht
den Requirierungsbefehl zugehen laſſen. Jnfolgedeſſen
iſt es nicht zum Generalftreik gekommen.

Dollar amtl. 7650,87 G.

Tribute, welche 20 Millionen Deutſcher durch Hunger und Kälte
umbringen ſollen, wenn alſo die Regierung dieſes deutſchen
Volkes beſondere Vorkehrungen treffen ſollte, um die Angehö-
rigen der an jenen Vergewaltigungen mitſchuldigen Staaten
gegen die Empörung des von neuem mit Krieg überzogenen deut-
ſchen Volkes zu ſchützen.

Mögen die Ententemächte Frankreich t in
den Arm fallen oder zuſehen, wie ſie ſonſt ihre Angehörigen
vor den Kriegsfolgen in Sicherheit bringen! Es gibt heut mehr
Entente-Angehörige in Deutſchland als Deutſche im Ausland.

Für das Verhalten der von neuem mit Krieg bedrohten deut-
ſchen Bevölkerung hat der Grundſatz zu gelten, daß jeder ſich der
ſchwerſten Beſtrafung als Landesverräter aus-
ſetzt, der dem Feinde oder den Angehörigen feindlicher Staaten
irgendwie hilfreich und nützlich iſt. Selbſtverſtändlich iſt,
daß die Exterritoriagalität der Botſchafts, Geſandtſchafts-
und Konſulatsgebäude feindlicher Mächte und der ſich in ihnen
befindenden diplomatiſchen Vertreter auch weiter geachtet wird.
Das iſt aber auch die einzige Schutz maßregel, welche
die deutſche Regierung den Angebörigen feindlicher Staaten ge-
währen darf.

Alles, was darüber hinaus geht, heißt dem Feinde nützen:
Ernährung, Unterbringung, feindlicher Perſonen,
Vermittlung irgendwelchen Nachrichtenverkehrs von ihnen, an ſie,
oder für ſie, Einſetzen der Polizei, um zu ihren Gunſten „Leich-
tigkeit und Sicherheit des Verkehrs“ zu erhalten, Wiederher-
ſtellung etwa aufgeriſſener Pflaſter- oder Aſphaltſtraßen, unter-
brochener Waſſerleitungen, Telegraphen- oder Telephonlinien
u. a. m.

Demgemäß hat die deutſche Regierung ungeſäumt alle
deutſchen Reichsangehörigen aus den Dienſten feind
licher Staaten und feindlicher Staatsangehöriger abzurufen
und ſie im Falle der Nichtbefolgung mit Beſtrafung wegen Lan-
desverrates zu bedrohen.

Mit einem Worte: Kriegsmaßregeln der bewaffneten Macht
ſind den Deutſchen ſo gut wie unmöglich, aber jeder Deutſche hat
die Möglichkeit und die Pflicht, alle Angehörigen der
Ententeſtaaten als Luft, als nicht vorhanden zu
behandeln und ſo in ihnen das Gefühl zu wecken, als ſchweb-
ten ſie im luftleeren Raume.

Ein ſtaatlich viel ſchwächeres Volk als die Deutſchen, das
chineſiſche, hat wiederholt mit einem ſolchen allgemeinen Boy-
kott große Erfolge gegenüber den Europäern erreicht, wie viel
mehr wir, die wir aus den Erfahrungen der letzten acht Jahre
wiſſen, daß wir unbarmherzigen Feinden gegenüber ſtehen,
denen jedes Mittel gegen uns recht iſt, und gegen die uns alleMittel, die ein enirgoſfnetes Volk noch hat, recht ſein müſſen.

Und ſchließlich Fäuſte, Nägel und Zähne ſind uns
geblieben.

Wir haben dieſe Zeilen gern veröffentlicht, da ſie durchaus
dem Standpunkt entſprechen, den auch wir einnehmen; aller
dings bleibt eins zu beachten: Alles dies kann erſt dann getan
werden, wenn die Franzoſen ihre Drohungen wahr machen, d. V.
wenn ſie in die Tat umſetzen, was im Kabinettsrat in Paris
beraten worden iſt.

a

Köln, 1. Dezember.
Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht eine Kundgebung

der Kölner Vereinigung alter Akademiker, in
der erklärt wird, daß ſie ſich in der ſchärfſten Zurück-
weiſung aller gegen die Freiheit des Rheinlandes und auf
ihre Abſonderung vom deutſchen Reiche gerichteten fremd-
ländiſchen Beſtrebungen eins weiß. Die Vereinigung gelobt mit
allen alten Akademikern des Rheinlandes in dieſer Stunde
tiefſter Not von neuem heilige Treue.

Die Schlußverhandlungen in den

völkiſchen Fragen
(Eigener Drahtbericht.)

w. Verlin, 1. Dezember, 12 Uhr mittags.
Nachdem zunächſt eine Reſolution aller Parteien über den

ſofortigen Ausbhau des Oder-Spreekanals debattelos
ongenommen war, wurde die Ausſprache über das Verbot des
Jung deutſchen Ordens und des Deuiſchvölkiſchen
Schutz- und Trutzbundes fortgeſetzt.

Abg. MeierBerlin (Soz.) ſuchte, geſtützt auf die Ausſagen
verſchiedener thüringiſcher Mitglieder des Jungdeutſ-hen Ordeng,
nachzuweiſen, daß es ſich bei dieſer Organiſation um eine mili
täriſche Organiſation bewaffneter Verbände von Rechtsbolſche
wiſten handle. Was in den Satzungen der beiden Verbände
ſtehe, ſei eitel Spiegelfechterei.

Abg. Schmelzer (Zentr.) teilte mit, daß geſtern abendAbordnung des Jungdeutſchen Ordeng, die heute auf der dere

tribüne ſitze, in das Fraktionszimmer des Zentrums eingedrun
gen ſei und verſucht habe, den geſtrigen Redner Dr. Schweriwegen ſerner zur Rechenſchaft gu gzighen, S
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baren Wave ben nen Herren die gebührenve Antwort ge
geben.

Von ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wird zu den auf der
Tribüne ſitzenden Deputierten des Jungdeutſchen Ordens hinauf
gerufen: Man ſo den Lausbuben die Hoſen ſtrammziehen.

Jm ußwort ruft Abg. von Lindeiner (Deutſchnat.) zu
lebhaftem Proteſt auf.

Jn namentlicher Abſtimmung wird zunächſt der deutſch
nationale Antrag auf Aufhebung des Verbotes des Jung-
deutſchen Ordens mit 185 gegen 97 Stimmen abgelehnt.
Sodann wird der kommuniſtiſche Antrag abgelehnt.

Ohne Ausſprache werden ſodann verſchiedene Ausſchußvor-
ſchläge zur Förderung von Wobhlfahrtseinrichtungen
ongenommen, durunter der Antrag der Koalitionsparteien zur
Linderung der NVotlage der Privakdozenten. Ein Antrag des
Ausſchuſſes für Handel und Gewerbe, der die Stillegung
von Bergwerken von der Zuſtimmung der Bergbehörden
abhängig macht, wird nach kurzer Ausſprache gegen die Stimmen
der Rechten angenommen. Abgelehnt werden zwei ſozialdemo
kratiſche Anträge. wonach Gemeinde und Krankenkaſſen zur
Errichtung von Apotheken und Verabfolgung verbilligter Arznei
mittel berechtigt ſein ſollen und weiterhin ohne Debatte ange
nommen Anträge des Verkehrsausſchuſſes auf Erleichterung der
beſonders ſchwierigen Wirtſchaftslage Oſtpreußen s.

Um 345 Uhr vertagt ſich das Haus auf morgen vormittag
t1 Uhr: Kleinere Vorlagen.

Zwei Anfragen im Reichstag
Die völkiſche Gruppe im Reichstage hat folAnfragen geſtellt: chstage hat folgende zwei
Der preußiſche Miniſter des Jnnern Severing hat die

;Nationalſozialiſtiſche deutſche Arbeiterpar-
ei verboten unter Berufung erſtens auf eine Mitteilung
des „Vorwärts daß der Vorſitzende Adolf Hitler von ſeinen
Getreuen eine Gehorſamverpflichtung auch bis in den Tod ver
kange; zweitens des „Acht-Uhr-Abendblattes“, wonach
W r haun S Verbände Münchens, Dr.

auer, geſag en ſoll, daß die Zeit „für den großen lag“noch nicht gekommen ſei. 8 f großen Sqhlag
Wir ſtellen die Tatſache feſt, daß die Ausſagen zweier den

Nationalſozialiſten aufs feindlichſte gegenüberſtehenden Blätter
Herrn Severing ohne Unterſuchung des Tatbeſtandes zu einem
Verbot genügen.

Wir ſtellen ferner feſt, daß Herr Dr. Bauer mit den Vater
ländiſchen Verbänden Münchens nicht die nationalſozialiſtiſche
deutſche Arbeiterpartei iſt, ſeine etwaigen Ausſprüche Herrn
Hitler beim beſten Willen nicht zur Laſt gelegt werden können.
Wir ſtellen drittens feſt, daß Herr Dr. Bauer nach ſeiner
eigenen Erklärung dieſen Ausſpruch überhaupt nicht getan hat.

Was gedenkt die Reichsregierung zu tun, die preußiſchen
Staatsbürger vor einer derartigen Vergewaltigung ihrer ver
faſſungsmäßigen Rechte zu ſchützen

Unterm 30. Juni 1922 löſt das Preußiſche Miniſterium des
Jnnern auf Grund der Verordnung zum Schutze der Republik
vom 26. Juni 1922 den „Verband nationalgeſinnterSoldaten e. V.“ mit allen ſeinen Landesverbänden, Bezirks
und Ortsgruppen auf.

Jn ſeiner am 12. Juli 1922 dagegen erhobenen Beſchwerde
wies der bisherige Hauptvorſtand nach, daß von den hier zur
Begründung der Auflöſung angegebenen angeblichen Vorfällen
drei nicht den Verband nationalgeſinnter Soldaten betrafen,

Verbände bzw. Gruppen, die ihm nicht oder etwa zur
eit ſener angeblichen Vorgänge nicht mehr angehörten.

Danach bleibt von der in der Auflöſungsverfügung des
Miniſteriums des Jnnern hier angeführten noch folgende Tat
ſache als Begründung der Auflöſung beſtehen: „Nach einem
Artikel der Lycker Zeitung, Nr. 113 vom 15. Mai 1922 hat die
Ortsgruppe Lyck des Verbandes nationalgeſinnter Soldaten einen
Ordensabend veranſtaltet, auf dem der Vorſitzende in ſeiner
Rede „des ehemaligen oberſten Kriegsherrn in der Verbannung,
dem jeder nationalgeſinnte Soldat die Treue bewahre, ſowie des
Kronprinzen, deſſen Sehnen nach der Heimat bald in Erfüllung
gehen möge“, gedacht bat.“

Trotzdem ſomit für den Auflöſungsgrund, wonach
der Verband nationalgeſinnter Soldaten „die Durchführung mili-
täriſcher Organiſationen unter ſeinen Mitgliedern betreibe und
Beſtrebungen zur gewaltſamen Beſeitigung der beſtehenden
republikaniſchen Staatsform den Boden vorbereite“, jeder
Beweis fehlt, hat der Staatsgerichtshof, dem die Be
ſchwerde unterm 21. Juli 1922 zugeteilt worden iſt, in den vier
Monaten ſeitdem nicht Gelegenheit genommen, das unbe
gründete Verbot aufzuheben oder über die Beſchwerde zu ent
ſcheiden.

Ein deulſcher Bauernroman aus dem letzten Jahrhundert.

58] Von Paul Burg.
Copyright Max Koch, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)

Wird ſchon werden. Wir kriegen euch alle klein den
Bauern und den Edelmann, denn wir ſammeln das ge
münzte Gold, das aus eurem Schweiße perlt. Jhr ſeid
die Dummen, ob faul oder fleißig denn heut muß einer
das Gras wachſen hören wie der Blumen-Meyer. Nutze die
Konjunktur aus! Das iſt das erſte Gebot Gottes an die
Menſchheit!“

Es klopfte. Er ging mit ſeinen ſchleichenden Schritten
hzuſchauen, öffnete die Haustür einen Spalt.

„Wer iſt draußen.“
„Herr Meyer, eine wichtige Unterredung!“
„Wie heißen Sie?“
„Velten.“
„Das iſt mir kein guter Name. Der ſich aufhängte,

hat mich um tauſende Taler gebracht. Was ſind Sie und
was wollen Sie?“

„Jch bin Schloſſer, bin kein Makler und wollte Jhnen
einen Vorſchlag

Der Alte hinter der Tür zauderte noch einen Augen
blick, tat dann aber weit auf.

„Kommen Sie herein, Herr Velten, und tun Sie
Jhren Mantel ab.“

Eine blaue Arbeiktsbluſe leuchtete auf im weichen
Lampenlichte.

„Was führt Sie gerad zu mir? Sie ſind doch der
Sohn Ich ſehe das gleich. Was wollen Sie von mir?“

„Herr, Sie helfen allen Leuten. Jch ſag's heraus,
wie's iſt: Jch bin Bauſchloſſer. Da braucht man viel Geld
für's Material und die Leute, muß aber lang warten, ehe
man ſein verdientes hereinbringt. Schießen Sie vor, bitt'
ich. Geb guten Zins und eine Sicherheit auf meinen Erb-
acker im Dorf.“

Das war eine ehrliche Rede. Ehrlich und dumm!
dachte der Alte und ſchnelle vor

Auf eine unterm 22. Auguſt, alſo na rden Staatsgerichtshof gerichtete Bitte n itteilung, wann

eine Entſcheidung erwartet werden dürfe, erging unterm
23. Auguſt der Beſcheid, „daß ſich der Zeitpunkt der Entſcheidung
erſt dann annähernd beſtimmen läßt, wenn in der
fie angeordnete Erörterungen zum Abſchluß gelangt

in d.Dieſe Antwort kann nur bedeuten, en tweder, daß durch
neue, hier als „Erörterungen“ bezeichnete Ermittiungen an
Stelle der offenbar hinfällig gewordenen, auch Verbotsgründe
ſeitens des Staatsgerichtshofes, der damit ſeine Zuſtändigkeiten
überſchreiten würde, ausfindig gemacht werden ſollen, oder
aber, daß die Abſicht beſteht, die als unbegründet erkannte Auf
löſung durch Verſchleppung einer Entſcheidung über die Be
ſchwerde aufrechtzuerhalten.

Was gedenkt die Reichsregierung zu tun,
1. um die zu Unrecht erfolgte Auflöſung des Verbandes

nationalgeſinnter Soldaten rückgängig zu machen
2. um die Landesbehörden an nicht auf nachweisbare Tat-

ſachen gegründeten Vereinsauflöſungen zu hindern
3. um dem Verfahren vor dem Staatsgerichtshof die er-

forderliche Schnelligkeit zu ſichern
l t mx s 9

Die erſte Landtagsſitzung in Sachſen
Dresden, 1. Dezember.

Der neugewählte Landtag trat heute nachmittag zu ſeiner
erſten Sitzung zuſammen und nahm zunächſt die Wahl des
Präſidiums vor. Gewählt wurden zum Präſidenten Abg. Wink-
ler (Soz.) einſtimmig, zum erſten Vizepräſidenten Abg. Dr. Bin-
ger (D. Vpt.) mit 79 gegen 12 Stimmen, die auf den Abg.
Lieberaſch (Komm.) entfielen, zum zweiten Vizepräſidenten
Abg. Dr. Eckardt (Deutſchnat.) mit 76 gegen 13 Stimmen, die
ebenfalls auf Lieberaſch entfielen.

Hierauf erklärte Miniſterpräſident Buck, die Regierung lege
jetzt ihre Aemter in die Hände des Landtags zurück; ſie ſei je-
doch bereit, die Geſchäfte bis zur Bildung einer neuen Regie-
rung fortzuführen.

Die nächſte Sitzung wurde auf Dienstag anberaumt mit
der Tagesordnung: Wahl des Miniſterpräſidenten.

Wie Ehrhardt verhaftet wurde
München, 1. Dezember.

Die Verhaftung des Kapitänleutnants Ehrhardt iſt geſtern
abend erfolgt. Auf Anordnung des Unterſuchungsrichters,
Reichsgerichtsrat Dr. März, werden keine näheren An
gaben an die Oeffentlichkeit gemacht. Ehrhardt wurde ohne
Eirnlieferung an die Polizeidirektion ſofort unmittelbar
nach dem Leipziger Zug um 7 Uhr 30 Min. gebracht.
Dr. März iſt heute vormittag gleichfalls nach Leipzig abgereiſt.
Er hat in München in der letzten Zeit zahlreiche Vernehmungen,
u g. wird auch Ludendorff genannt, im Zuſammenhang
mit dem Kapp-Putſch vorgenommen. Schon öfters wurde be-
hauptet, daß ſich Ehrhardt in München aufhalte, und erſt kürz-
lich noch von der ſozialdemokratiſchen „Münchenter Poſt“. Doch
hatten die von der Polizeibehörde jeweils vorgenommenen Nach
forſchungen keinen Anhalt dafür gegeben. Der regelmäßige
Wohnſitz Ehrhardts war Wien.

Jn Berlin verlautet nach einer Korreſpondenz:
Der Oberreichsanwalt hat anläßlich der letzten Preſſe

äußerungen über, Putſchvorbereitungen in Bayern um die Aus
händigung des Materials gebeten, die auch erfolgte, und auf
Grund deſſen dann eine Unterſuchung eingeleitet, die ſchließlich
zur Verhaftung des Kapitänleutnants führte. Hauptſächlich hat
Ehrhardt auf einem Schloß in der Nähe von Schaftlach am
Tegernſee verkehrt. Er trat unter dem Namen Eichmann auf
und ſtieg regelmäßig in Warngau aus, wenn er nach Schaftlach
fuhr. Hier verkehrte auch Lüttwitz unter dem Namen Lorenz,
der ſeiner Umgebung als Deckname bekannt war.

„Deutſche“ Auslandszeitungen. Das „Konitzer Tage
blatt“ iſt, worauf das „Poſener Tageblatt“ aufmerkſam macht,
ein zwar deutſch geſchriebenes, aber nicht deutſch
geleitetes, ſondern volksfeindliches Blatt, ebenſo wie die
„Weichſelpoſt“, die man in den Kreiſen der Deutſchen in
dem abgetretenen Gebiet „Weichſelpeſt“ nennt, und die „Thor-
ner Zeitung“ das ſind. Bei der „Weichſelpoſt“ iſt ein früherer
Poſener Miniſter Poszwinski Verlagsdirektor; ſie lehnte es aus
drücklich ab, Wahlanzeigen der Deutſchen aufzunehmen, da ſie
kein deutſches Blatt ſei.

Abgeſagte Umtaufe. Jn Frankfurt a. M. hat die ſtarke
Gegnerſchaft, die der Plan der Umbenennung des Paulsplatzes
in „Platz der Republik“ gefunden hat, den Magiſtrat ver
anlaßt, ſeinen Beſchluß vorerſt zurückzuſtellen.

„Der Acker iſt bei dem Weberling, mein ich.“
„Jſt er und liegt dort goldſicher, Herr Meyer.“
Gar zu ſicher! dachte der Alte, brummte aber laut:
„Mit dem Weberling mög' ich keine Schererei, wenn

ich auch auf einer Hypothek beſtehen müßte, für mein Geld
aber eine andere Sicherheit verlang' ich noch.“
„Woher ſoll ich das nehmen? Man iſt doch ein ehr-

licher Kerl und arbeitſam. Mehr kann ich nicht ſagen, als
daß ich mit meinem verſtorbenen Vater wohl bloß den
Nehen gemein hab', Herr Meyer.“

Sie müſſen ſich erſt bewähren und beweiſen.“
„Ja, was ſoll ich denn Der Bauherr hat mir

angeboten, daß er meine Anſprüche wollt' ins Grundbuch
eintragen laſſen als letzte Hypothek, wofern ich die Koſten
Wenn ich Jhnen das abträte?“

„Spart die Koſten und das Abtreten, Velten!“ wehrte
Meyer mit beiden Händen.

„Aber mein Bauherr iſt doch ſo ſicher!“
„Bis morgen früh nach dem Frühſtück, haha! Sie

ſprechen wie ein Kind, Menſch. Wer iſt denn heut' ſicher?
Leſen Sie denn keine Zeitungen? Jeden Tag kann ein
Brand in der Welt ausbrechen, Krieg dann ſind wir vor
einem Rätſelſpiel, ob ſo oder ſo reich wie die Türken
oder pleite wie die Raben unter dem Himmel.

Für drittſtellige Hypothek bedank' ich mich auch. Aber
wenn Jhr Euren Bauherr bewegen könntet, daß er von mir
ſeine erſte Hypothek nähm', ich zahlte Euch ein halb Prozent
Proviſion in barem na, ich ſchreib es gut aufs Darlehn,
Herr Velten, denn ich bin ein ehrlicher Mann, welcher gern
allen Leuten etwas Rechtes verdienen läßt.“

„Das weiß ich, Herr Meyer.“
„Na tauſend Taler liegen ſtets bereit bei

mir.“
Aber der Schloſſer ſtand zaudernd.
„Ja, Herr da iſt der Acker iſt gemeinſam mit

meinem Bruder.“
„Was treibt Jhr Bruder?“
„Der iſt Maurer, und es geht ihm ſo gut und ſchlecht

als mir ſelber.“
„So verkauft doch euren gemeinſamen Acker, ihr Leute!

Was für eins Schwerfälligkeit! Mit dem Acker kann man

Die Türkei bleibt ſtandhaft
Paris, 1. Dezember.

Der Sonderberichterſtatter des „Journal“ in Laufanne mel,
tet ſeinem Blatte, die Türken ſeien außerordentlich nieder
geſchlagen. Sie ſagten, England ſei ſiegreich. Es hahe
Frankreich aufs nene an ſeinen Wagen geſpannt. Die Türken
unterſchöben, daß Frankreich ſeine Orientpolitik gegen gewiſſe
hinterliſtige Verſicherungen, die den Franzoſen die Hoff,
nung ließen, eine vollkommene Aktionsfreiheit am
Rhein zu erhalten, geändert hätte. Unter dieſen Umſtänden
ähen ſich die Türken vielleicht gezwungen, nach Angora zurückkehren um dem Volke die Vorſchläge der Konferenz zu

unterbreiten.
Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel: Nach einem amt,

lichen Bericht aus Angora hat Rauf (7) Bey in der National-
verſammlung am 29. November eine Rede über die Konferen
von Lauſanne gehalten, in der er ſagte, die Türken könnten
ihre Forderung nach der Volksabſtimmung in
Weſtthrazien nicht aufgeben, da ſie in den nationalen
Pakt aufgenommen ſeien. Dasſelbe gelte von der Frage des
Petroleumgebietes in Moſſuls.

Am Abend des gleichen Tages hatte Rauf Bah eine lange
Unterredung mit den Geſandten Afghaniſtans und Soywjetruß
lands, welche ſich, wie verlautet, auf die Konferenz in Lauſanne
bezogen haben.

Laut Meldung einer Nackrichtenagentur aus Athen wird be
ſtätigt, daß geſtern König Georg von Griechenland, ſobald
er erfahren hatte. daß Prinz Andreas vor ein Kriegsgericht
geſtellt werde, ſeine Abdankung angeboten habe. Das
revolutionäre Komttee habe ſich geweigert, den König abreiſen

Sonderberichterſtatter des „Petit Pariſien“ meldet
ſeinem Vlatte aus Lauſanne, daß Venizelos keines-
wegs doeran denke, die Leitung der griechiſchen Delegation
in Lauſanne aufzugeben.Der Matin veröffentlicht diplomatiſche Aktenſtücdke
über Unterredungen, die Venizelos in den Monaten Närz
bis Juni 1920 mit Lloyd George geführt hat, um zu be
weiſen, daß Lloyd George, wie das Blatt behauptet, gegen die
Anſichten der Franzoſen und der Jtaliener, ja ſogar gegen die
Anſicht ſeines eigenen Außenminiſters Lord Curzon und der
engliſchen militäriſchen Kreiſe das griechiſche Volk zu
einer Nrederlage geführt habe.

Sofia, 1. Dezember.
Die Regierung hat den Führer der bulgariſchen

Delegation in Lauſanne beauftragt, auf der Konferenz eine
Note zu übergeben, in der die Heimfü hrung der Flücht-
lin ge nach Thbrazien gefordert wird, die ſich in Bulgarien auf
halten und deren Zabl 200 000 überſteigt.

Ferner ſoll Stambuliski eine zweite Note überreichen, in der
die Konferenz gebeten wird, zugunſten der bulgariſchen
Bevölkerung Weſtthraziens ſich ins Mittel zu legen, die
die Griechen gewaltſam zu vertreiben und durch die Flüchtlinge
aus Kleinaſien zu erſetzen beabſichtigen.

Däniſche Arbeit in Nordſchleswig. Die Dänen ſind eifrig
bemüht, in dem bis zur Abtretung rein deutſchen Flecken Hoyer,
der zu dem frieſiſchen Siedlungsgebiet gehört, das wider alles
Recht und Gerechtigkeit gegen den Ausfall der Volksabſtimmung
1920 Dänemark einverleibt wurde, feſten Fuß zu faſſen. Sie
haben dort ein Grundſtück gekauft, auf dem ſie ein däniſches Ver
ſammlungshaus errichten wollen.

„Fahrläſſige Verletzung der Weimarer Verfaſſung.“ Der
Große Preußiſche Diſziplinarhof, der auf Grund
des preußiſchen Geſetzes zum Schutze der Republik neu beſeßt
worden iſt, hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz des neuen
Kammergerichtspräſidenten Dr. Tigges ſeine erſte r ab,
Zur Verhandlung ſtand der Fall des Amtsgerichtsrats Höhne,
der am Amtsgericht Neukölln als Schöffengerichtsvorſitzender am
4. März 1921 den Schöffen Albrecht gezwungen hatte, den Eid
in der religiöſen Form zu leiſten. Der Große Diſzipli-
narhof erkannte unter Aufhebung des freiſprechenden Urteils der
erſten Jnſtang auf einen Verweis „wegen fahrläſſiger Verletzung
der Weimarer Verſaſſung“. Eine Strafanzeige gegen Höhne
wegen Mißbrauch der Amtsgewalt war ſeinerzeit vom Ober
ſtaatsanwalt beim Landgericht II abgelehnt worden.

Särge aus Gips. Aus Amberg meldet unſer Korreſpondent:
Ingenieur Graebner, der Leiter der Fränkiſchen Gipsgußywerke,
ſprach in einem Vortrage über die Einführung von verhältnis
mäßig billigen Gipsſärgen. Bei Einführung dieſer Särge
würden ungeheure Summen geſpart werden können. Es iſt be

„Laßt den Vater aus der Red! Der war ein Betrüger.

reits die Bildung einer Aktiengeſellſchaft in Ausſicht genommen,

Geld verdienen, das Geld wieder ausleihen auf einen Hhypo
thekenbrief, dieſen verpfänden und mit den Pfandgeldery
an der Europäiſchen Börſe ſpekulieren. Herr, das Geld iſt
rund und tut einen ewigen Kreislauf. Seien Sie doch nich
ſo beſchränkt, Velten. Sie ſind doch ein anderer Kerl
als Jhr Vater! Machen Sie Jhren Acker raſch zu Gelde
gleich bei mirl“

Der Schloſſer krauke ſich verlegen im Haar, meinke!
„Das wird kaum gehen. Es ſollte ein Notgroſchen

ſein, will der Onkel Weberling.“
„Na, Jhr Onkel Weberlingl Wenn ich ſchon den

Namen höre. Mag ja ein ganz patenter Bauer auf ſeinem
Acker ſein aber hat der Mann das geringſte Verſtändnis
für Jhre und unſere Nöte, für unſere Zeit? Verſteht er
was von Geld und Börſe, von der Welt überhaupt? Sagen
Sie ſelbſt, Herr Velten?

Auftreten müſſen Sie nur gegen ihn. Vorher bat es
auch gar keinen Zweck, daß Sie wiederkommen.“

„Dann war wohl alles umſonſt, Herr Meyer,“
der Schloſſer betrübt in Gedanken an Weberlings Starr

köpfigkeit. d„Aber im Gegenteil. Sie kennen ja meine Vorſchläge
Velten hüllte ſich umſtändlich in ſeinen Mantel

ging.
Am anderen Tage ſuchte er ſeinen Bruder auf und

trug ihm alles vor.
„Jch willige in keinen Verkauf. Für meine Frau ber

diene ich ſelber. Das Ackerſtückchen iſt für die Not Die
Weberlings ſind ehrlich, aber Meyer iſt ein Gauner.

Vielleicht wiſſen ſie auf dem Dorfe doch Rat, dachte
Schloſſer Velten und wanderte am nächſten Tage beſorgt
durch Märzenſchnee und Frühlingsſturm hinaus.

Als er vorn unters Hoftor trat, entſchlüpfte aus den
Hintertor Jürgen Lindenſchmidt. Der hatte einen ganzen

Tag auf ſeine Helene gewartet, hatte am and wen 5
nachgeforſcht und manchen Spott eingeſteckt. Nun war
genug. Er wollte wieder aufs Meer und einenhinter ſein im Werden und Vergehen gar au plötzliches
Verlöbnis ſetzen.
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Die Adventzeit kommt
un bricht wieder die liebliche Zeit an, die ſo voll iſt voll

toffnung und Erwartungen. Das neue Kirchenjahr hat be
pmnen. Es breitet ſeine Schwingen über dieſe erwartungsvoll

ſüchtige Zeit, die im Weihnachtsfeſt ihren glanzvollen End-
t findet. Was haben wir als Kinder uns auf die Ad

it gefreut! Jeder bereitete ſich auf Weihnachten vor. Nicht
durch Gaben, die er verſchenken wollte, ſondern auch durch

mel
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nieder zuſammenführt.

Und wir großen Menſchen erwarten viel mehr als unſere
r das Kommen von etwas Wunderbarem. Die Hoffnungs-

pfgkeit, durch die wir uns von Tag zu Tag ſchleppen, erdrückt
m Es muß und ſoll anders werden!

Nit zitterndem Herzen fragen wir in die Zeit hinaus: Was
d kommen? Wird es das Rechte ſein für Volk und Seele?

pird es endlich der gute Anfang ſein, auf dem wir weiterbauen
znnen? Die Erneuerung alles Lebens kommt aus dem
anllen Jnnern. Die Erneuerung unſeres Volkes kommt aus

e a Kraft zur Verinnerlichung. Machet die Tore weit und die
Das iren in der Welt hoch, der König der Ehren will eingiehen!
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breiſen hartende ſind wir!

7 per „Mord“Prozeß gegen die CLandesjäger
egation Bei der weiteren Vernehmung von Bewohnern des Dorfes

görmlitz in der geſtrigen Schwurgerichtsverhandlung ergibt ſich,
ſtücke zeugen, die ebenfalls verhaftet und auf den Sammelplatz
März wurden, gehört haben wollen, daß ein Offizier bei den

ezu be rhafteten ſagte: „Die r zum Sammelplatz und den zur
en die zagle bringen. Dieſer Dritte ſei der erſchoſſene Koppſicker
den die zweſen. Der Offizier, der den Befehl gab, ſei der Leutnant
nd der hoppe geweſen, den zwei Zeugen bei der Gegenüberſtellung
lk zu giedererkennen wollten. Die mit andern Bewohnern des Dorfes

Förmlitz verhafteten Goedicke und Koppſicker wurden zuerſt auf
In Sammelplatz geführt. Zeugen wollen jedoch geſehen haben,

er. vie Koppſicker, ſpäter auch Goedicke von dem Angeklagten Pohl
ſchen jſeite geführt wurden und haben das Empfinden gehabt, daß

je erſchoſſen werden ſollten. Aus den Zeugenvernehmungen er-
lücht- t ſich für den Angeklagten Pohl ein ſehr günſtiges Bild, er iſtu durch und durch, genießt bei ſeinen Vorgeſetzten wegen

ſiner außerordentlichen Dienſtauffäſſung beſonderes Vertrauen,
in der in allen als Zeugen geladenen Offizieren wird übereinſtim-
iſchen gend die Anſicht geäußert, daß Pohl nie aus eigener
n, die ſnitiative die beiden Verhafteten erſchoſſen haben würde,
ichtlinge indern nur in der feſten Ueberzeugung, von ſeinem

hrgeſetzten den Befehl dazu bekommen zu haben.
eſtätigt wird dieſer Eindruck durch die Ausführungen des
ugen Kammergerichtsrat Kohn, der die Vorunterſuchung leitete

d eifrig nd auf das beſtimmteſte erklärt, der Angeklagte Pohl hätte
doyer mer dem Einfluß eines Befehles gehandelt, den er jedoch unter
alles inſänden mißverſtanden haben könnte. Da infolge der

immung welangen Kämpfe eine gewiſſe Ueberſpannung der Truppen ein-
n. Sie gireten ſei, wäre ein ſolches Mißverſtehen durchaus als möglich
es Ver azuſehen, zumal die Stimmung der Offiziere ſowohl wie der

Rannſchaften durch die Miß handlungen und Ermordung von
Koldaten durch die Sozialiſten aufs äußerſte erbittert geweſen

Der ind ſelbſtverſtändlich die Maßnahmen der Truppe dadurch ver
T ſärft worden ſeien. So ließe ſich unter Umſtänden das Zu

p ſeßt ſindekommen der Anſicht Pohls, einen entſprechenden Befehl zu
wg gr. vben, erklären.
öüve Auf der anderen Seite ſprechen ſich die Bekannten des An
nder an lagten Hoppe Vorgeſetzte und Regimentskameraden
en Eid bereinſtimmend dahin aus, daß er einen von ihm erteilten Be
Diſzipti h ſelbſt wenn ihm die Verantwortung dafür eine Ge-
ſei der ihr bringe unter allen Umſtänden auf ſich nehmen
erletzung ind davon betroffene Untergebene decken würde.
n Höhne Die Ausſagen der Zeugen brachten außer dem angeführten
m Ober ühtz weſentlich Neues, ſondern Beſtätigung des bereits geſtern

itgeſtellten Tatbeſtandes.

pondent: Die morgige Verhandlung wird die Plaidohers
ußwetke, t Verteidiger und des Staatsanwalts ſowie u. U. den Urteils
rhältnie- ſruch bringen.

Särge

s iſt be Der Ortsklaſſenunfug nimmt immer mehr, ſo ſchreibt man
nommen. s groteskere Formen an. Der von Halle nach Schlettau ver
-94 khte Poſtſchaffner (Briefträger) im mittleren Alter wird mit
Srynr intziehung von jährlich 42 240 Mk., der Eiſenbahnſekretär oder
n Hypo Lehrer mit 47 520 Mk. beſtraft. Dieſe Summe iſt nach Anſicht
dgeldern b maßgebenden Kreiſe durch Landwirtſchaft und Kleinviehzucht
Geld iſt r Je t enen. Die Differenz zwiſchen A und P beträgt

och wich

rer Kerl

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag, 1. Advent, den 3. Dezember 1922.

teinke: Sammlung: Für das Diakoniſſenhaus Halle (Saale).
tgroſchen Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),

Vibelſtunde (B).
on den u. L. Frauen: 10 Knoblauch (Kirche), abds. 6 Fritze (in der
f ſeinem en Gertraudenkapelle), vorm. 115 (K) Fritze (Gertrauden
ſtändnis welle), 11354 (K) Knoblauch (Ref.-Realghmnaſium), 10 Andacht
rſteht er R Taubſtummenanſtalt für erwachſ. Taubſtumme.

Sagen kt Ulrich: 10 Thiede (A), abds. 6 Heintke (im Konfirmanden-
Minner, Kl. Märkerſtr. 1), vorm. 1134 (K) Thiede (Martins-

ben 21), 1135 (K) Schütz (Martinſchule), 7. Dez. abds. 8 Ad-
r hat es tentsfeier der Frauenhilfe St. Ulrich: Frl. Biſchoff; Gäſte will

n Martinsberg 21). St. UlrichOſt: 10 Ruhmer i.
vagke ketſaal, Krondorferſtr. 64, 1135 (K) Ruhmer, 4. Dez. abds. 8

onatsver ſammlung d. Ebang. Männervereins St. UlrichOſt,
Starr dertrag Oberpf. Thiede: „Was tut uns Evangeliſchen not?

Ef willkemmen. Moritz: 10 Voigt, abds. 5 Keller (A),
ſchläge u (Ky Keller (Talamtſchule), 25818 (K) Voigt (Kirche);
tel und doſpital: 10 Keller. Domkirche: 10 Baumann, Vorber. u.

Lang, 115 (K) Baumann, abds. 6 Lang, Dienstag 8 Bibl.
ſpr. Lang, Freitag abds. 8 Lang. Laurentius: Sonnabenduf und Nu B. K.-Familienabend, Gem.H. Albrechtſtr. 27, Sonntag

Frobepredigt Gabriel, 2 (K) Wagner, 5 Veſper Wagner,
rau ber K.Jugendgottesdienſt Henke, Dienstag 8 Bibelbeſpr.
ot. Die Wagner. Stephanus: 10 Hagemeyer (A), 1125 (K)75 hegemeyer, 5 ſiehe Laurentius, Donnerstag 8 Zeitandacht

den. H. Meinhof, Freitag 8 Frauenhilfe Gem.H. Hagemeyer.
dachte Diakoniſſenhaus: 10 Geheimrat Haußleiter. Paulus:

beſorgt l von Broecker (A), 5 Weihnachtsmuſik, vorm. 212 (K) Ge
reindehaus), 2 (K) von Broecker, Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtd.

den Glaubensbekenntnis) Bach, Donnerstag 8 Relig. Be-
aus g, von Broecker (Der Himmel in uns und nach dem
ganzen St. Georgen (geheigzt): 10 Witte (A), 5 Hellmann (A),
en Tage berm. 1154 (K) Witte, 112 (K) Hellmann, 2 (K) Gifeke, Montag
war es 8 Bibelbeſpr. Witte, Donnerstag MiſſionsVerkauf imgehen Mebes et e T

1134 (K) Tiſcher, 1 (K) Gueingius, eihnWenſpiel nur fur Kinder, 6 Gueingius, 9 Weihnachtskrippen

je liebe Erwartung eines frohen Tages, der die ganze Familie

ſpiel nur für Erwachſene (Karten 5 Marh), Anſprache Faßmer;
Lauchſtädterſtr. 28: 10 Gueinzius, 1125 (K) Wantey,
Donnerstag abds. 8 Familienabend Mantey, Mittwoch abds. 8
(B) Gueinzius (An der Johanneskirche 5). Stadtmiſſion:
344 Adventsfeier, Dienstag 8 Bibelſtunde. Giebichenſtein-
Bartholomäns: 10 Wind, 5412 (K) Wind, 8 Familienabend
(Hellwig, Trebeſius, Gutſchmidt, Poſaunenchor, Einzelgeſänge),
Freitag abds. 8 (B) Peſtalozziſtr. 4. Cröllwitz-Petrus: 10 Hell-
wig, 2412 (K) Kunitz. Trotha: 10 Jenrich, 4 (K) Derſ.
Diemitz: 954 Petzold, 1024 (K) Derſ.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche), Margareten
ſtraße 5: Sonntag: 11 K. 7 abds. GemeinſchaftsJahresfeſt unz
Adventsfeier in Form eines Familienabends unter Darbietung
von Chorgeſängen und Deklamationen; Anſprachen. Montag 8
Jugendbund für E. C. junge Männer. Mittwoch 8 Jugendbund
für E. C. junge Mädchen. Donnerstag 8 B.

Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauerſtr. 4 (am Ranniſchen
Platz. Sonntag 10 Bibelſtunde, 1154 K., 5 Uhr Evangeliums-
Verkündigung. Mittwoch 8 Uhr Jugendbund, muſikaliſcher
Abend. Donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Büſchdorf: 10 Paſtor Krüger.

Wirt)echaſts- uncl Börſenteil cler „H.
Der ausfühkrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Zuſammenſch'uß in der Waggonindufſtrie
Die Gottfried Lindner- Aktiengeſellſchaft in Ammendorf bei

Halle a. S. iſt einer Gruppe von 7 erſten Waggonfabriken bei-
getreten, um gemeinſam ihre Fabrikate, Abteilung Waggonbau,
abzuſetzen und eine weitere rationelle Fabrikation durch gemein-
ſamen Einkauf und Austauſch von Wagengattungen zu erreichen.
Die Selbſtändigkeit jedes einzelnen Werkes bleibt völlig gewahrt.

Deutſche Grundkreditbank Gotha. Die außerordentliche
Generalverſammlung beſchloß die Verdoppelung des zurzeit 22,5
Mill. M. betragenden Aktienkapitals zum Zweck der Aufnahme
des Kommunaldarlehnsgeſchäfts. Die Verwaltung teilte dazu mit,
daß die augenblicklichen Mittel der Bank nicht ausreichen, um
allen ſehr zahlreich einlaufenden diesbezüglichen Anträgen Rech-
nung tragen zu können. 6250 Stück neuer Aktien zu je 1200 M.
ſollen den Gründern zu pari und 18750 Stück den bisherigen
Aktionären zum Kurſe von 145 Proz. überlaſſen werden, und
zwar auf je eine alte Aktie über 1800 M. eine neue über 1200 M.
Die Zulaſſung der neuen ab 1. Januar 18923 dividendenberechtig-
ten Aktien an allen Börſen, an denen die alten Aktien zurzeit
gehandelt werden, wird ſofort nach Eintragung der Kapitaler-
höhung in das Handlsregiſter beantragt werden.

Neue Höchſtpreiſe für Zement. Jnfolge eingetretener Koh-
lenpreis- und Frachtenerhöhung, ſowie Materialverteuerung wird
der Zementpreis ab 1. Dezember folgendermaßen erhöht: Jm
Gebiet des norddeutſchen Zementverbandes um 120900 auf
345 724 Mk. für 10 000 Kilogramm., im rheiniſch- weſtfäliſchen Ge-
biet um 110 000 Mk. auf 328 724 Mk. für 10 009 Kilogramm, im
ſüddeutſchen Zementverbandsgebiet um 130 000 auf 359 724 Mk.
für 10 900 Kilogramm.

Neue Kalipreiserhöhung. Die Sechſerkommiſſion des Reichs
kalirats beſchloß, mit Wirkung ab 1. Dezember unter Zuſtim-
mung des Reichswirtſchaftsminiſters, die Kaliinlandspreiſe um
durchſchnittlich 58 Prozent zu erhöhen. Die Beſchlußfaſſung er
folgte einſtimmig. Auch die Vertreter der Landwirtſchaft ſtimm-
ten zu unter der Vorausſetzung, daß die rechneriſchen Unterlagen
für die beſchloſſene Preiserhöhung durch die Preisprüfungsſtelle
des Reichswirtſchaftsminiſteriums auch bei den Kaliwerken dem-
nächſt nachgeprüft werden.

Das Ende der Eckartsbergaer Torfgewinnung. Die zu den
beſten Hoffnungen berechtigende „Kreis Eckartsbergaer Torfge-
winnungs-Geſellſchaft', die leider anfangs in unrechte Hände
geriet, iſt jetzt an eine Meißner Chamottefabrik verkauft worden.
Die Geſellſchaftsanteile werden vorausſichtlich mit einem um die
Hälfte höheren Betrag zurückgezahlt werden.

Börsenberichte
Berliner Börſe.

Die Abſchwächung der Kurſe der ausländiſchen Zahlungs
mittel hielt auch im geſtrigen Vormittagsverkehr an, da die Mel
dungen, die über die demnächſt beginnenden Beſprechungen der
Ententeminiſterpräſidenten in London eintreffen, ziemlich günſtig

Am Effektenmarkt war die Haltung anfangslauten.
nicht ganz einheitlich, jedoch überwogen die Kursaufbeſſerungen.
Die Spekulation hatte zu den erſten Kurſen größere Glatt-
ſtellungen vorgenommen, während das Publikum nach wie vor
an ſeinem Beſitz feſthält, zum Teil ſogar weitere Käufe vor
nimmt. Auch die in den letzten Tagen beobachteten Jntereſſen-
käufe halten an, ſo daß nach Feſtſetzung der erſten Kurſe die
Tendenz cusgeſprochen feſt wurde. Anfangs waren am Markt der
fortlaufend notierten Papiere folgende bedeutenderen Kursver-
änderungen zu verzeichnen: Bochum Guß (plus 910), Dtſch.
Luxemburg (minus 250). Gelſenk. Bgw. (plus 500), Harpener
(minus 4000). Jlſe Bergbau (minus 259), Laurahütte (plus
600), Phönix (minus 2250), Rhein. Braunk. (plus 500), Rhein-
ſtahl (plus 300), Riebeck Mont. (minus 2009), Rombacher (plus
450), Deutſche Kali (plus 800), Weſtereg. Alkali (plus 900), Chem.
Griesheim (minus 300). Höchſter Farbw. (plus 350), Th. Gold
ſchmidt (plus 790), Pöge, Elektr. (plus 385), Siemens u. Halske
(plus 2000), Görlitzer Waggon (plus 350), Gotha Waggon (plus
500), Rathgeb. Waggon (plus 575), Adlerwerke (plus 500),
Augsburg-Nürnberg (plus 1550), Berl.-Anh. Maſch. Wplus 225,
Daimler (plus 325), Diſch. Waffen (plus 475), Orenſtein u.
Koppel (plus 3050), Deutſche Kabel (plus 209), Diſch. Eiſenhandel
(plus 800), Bingwerke (plus 550), Hackethal (plus 600), Hugo
Schneider (plus 300), Fahlberg Liſt (plus 500), Ph. Holzmann
(plus 350). NeuGuinea (plus 300), Otavi Minen (minus 3350),
V. Schuhw. Bern. W. (plus 950), Hamburger Vaketfahrt (plus
300), Hamburg-Süd (minus 500), Kosmos (plus 850), Nordd.
Lloyd (plus 100), Ver. Elbe (minus 300), Berliner Handelsgeſ.
(minus 400), Deutſche Bank (plus 110), Dresdner Bank
(plus 150).

Der Rentenmarkt war im Einklang mit der Anfangs
tendenz der Dividendenpapiere nicht ganz einheitlich. Eine be
deutende Kursſteigerung erzielte die 3proz. Reichsanleihe, die
um 100 Prozent anziehen konnte, und die damit wieder den
Kurs von 1000 Prozent erreichte. Ausländiſche Anleihen waren
auf den Rückgang der Deviſenkurſe größtenteils abgeſchwächt,
aber auch hier gab es verſchiedene größere Hursſteigerungen,
ſo waren Bagdad I, Ungar Kronen und Macedonier feſt. Jm
Verlauf der Börſe gab es verſchiedene Senſationen. So zogen
die Aktien der Deutſchen Waffenfabriken um ca. 1600 Prozent
an, Harpener gewannen 6000 Prozent, Höln-Neueſſen 4590
Prozent, Laura 2500 Prozent, Phönix 2000 Prozent, Riebeck
2000 Prozent, Th. Goldſchmidt 1190 Prozent. Auf die Käufe
des Publikums zeigte der Kaſſamarkt heute eine ſehr feſte
Haltung.

Am Deviſenmarkt kennzeichnete ſich die Tendenz als
ſehr unſicher. Jn den Morgenſtunden gingen Dollarnoten, die
mit 7500 angeſetzt hatten, auf 7600, erfuhren dann aber an der
Vorbörſe einen Rückſchlag auf 7400, der ſich nachher in noch ſtär
kerem Maße fortſetzte. Dollarnoten waren gegen 1 Uhr mit
7300 angeboten. Als Abgeber trat vor allem der berufsmäßige
Deviſenhandel auf, während ſich die Jnduſtrie faſt gänzlich zu
rückhielt. Die Umſätze waren nicht bedeutend. Während der
amtlichen Kursfeſtſtellung, die ſich außerordentlich in die Länge
zog, riefen Deckungskäufe wieder eine Steigerung des Dollars
auf 7659 hervor.

Jm weiteren Verlauf wurde die Tendenz wieder feſt. Da
Auszahlung NewYork ſehr ſpät amtlich notiert wurde, ſo er
n ſie wieder den hohen Kurs von 7650. Die übrigen aus
ändiſchen Zahlungsmittel ſtanden mit der Dollarbewegung im

Einklang, nur der franzöſiſche Frank richtete ſich mehr denn je
nach der Markbewegung. Polennoten nannte man mit etwa
46--48. Der Markt ſchloß feſt.

Zimmerm. Chemn. 12 2200,

Leipziger Börſe.
Der Verlauf der geſtrigen Börſe zeigte, daß der Ultimo glatt

überwunden worden iſt. Jnfolge des leichteren Deviſenſtandes
eröffnte die Vörſe zunächſt etwas ſchwankend, wenn auch bei
feſtem Grundton; im Verlaufe befeſtigten ſich jedoch die Deviſen,
und die Tendenz wurde äußerſt feſt und lebhaft. Beſonders
zeigten die Werte im vaxiablen Handel kräftige Befeſtigungen.

Jm 'noffiziellen Effektenverkehr herrſchte ſcharfe Nachfrage
bei großen Kursſteigerungen und vielen Repartierungen.,

Die Frankfurter Börſe
eröffnete vorwiegend behauptet. Valutawerte meiſt niedriger,
auf die Deviſenabſchwächung. Jm Freiverkehr war lebhaftes Ge
ſchäft in Meyer-Textil 850, Knorr 3200, Kabelwerke Rheydt 3800,
Ufa 2350, Montanwerte unregelmäßig. Deutſche Petroleum 5500.
Jpu 20000. Die Deviſen waren geſtern vormittag ſchwächer
NewYork 7550, London 34 000, Schweiz 1410, Holland 2980,
Paris 520.

Hamburger Börſe.
Am Deviſenmarkt bewirkten die Gerüchte, die von Rücktritts-

abſichten Poincarés wiſſen wollten, ſtärkere Rückgänge der Kurſe.
Bei ruhigem Geſchäft wurden gegen 1 Uhr bezahlt: Holland
285 000, London 82 500, New-York 7150. Die Haltung am
Effektenmarkt war geteilt. Auf einigen Gebieten kam es zu
höheren Kurſen, auf anderen beſtand zu leicht erniedrigten Kur
ſen Kaufluſt. Schiffahrtswerte zeigten rege Kaufluſt. Packet-
fahrt gingen auf 4050. Süd gewannen 200, Auſtral 700 und Kos
mos 600 Prozent. Schwä-her notierten dagegen Vereinigte Elbe.
Werft- und Fiſchereiwerte blieben gut behauptet. Am Markt der
heimiſchen Jnduſtriepapiere mußten die meiſten Werte ſich
ſchwächere Abſchläge gefallen laſſen. Intereſſe beſtand für Aktie
des unnotierten Marktes. Kolonial- und Plantagenwerte waren
mit den Deviſen niedriger.

Leipziger Notierungen Leipzig. 1. Dez.

Elitewerke 20 900., 5800,Zimmermann, Halle 15 270, Leipz. Baumw. 8500,
Germania 5 2200, Leipz. Kammg. 4600,Hartmann 25 5000, Leipz. Spitze 3700,Pittler 30 Leipz. Trikot. 2900,Penig 151600, Leipz. Wollkäm. 15750,Presto 20 4200, Meran Kammg. 9000,Schönhorr 35 4500, Mittw. Bw r. 7775.Schubert Salzer 30 7500, Mittw. Bw.-Web. 3700,Sondermann Stier 30 1800, Nordd. Wolle
Wotan 40 5000,Zahnr. Köllmann 15 13500,

Text Claviesz
Kassel Jute 25 (4700, Phür. Wollgarn 6325,Chemn. Spinn. 40 8600, Tittel Krüger 10500,
Dürfeld 25 4000, Tränkn. Würk. 4000,Falkenst. Gard. 30 (5500, Wernshausen 8500,

à
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Gera Jute B. 36 5200, Zittauer M-Web. 500Kammeg. Gantzsch 32 3150, Krietsch, Wurzen 1750,
G. Lindner, Ammend. 40 2900,

7

Allz. Dtsch. Credit 15 1118, Halle. Pfännersch.
Chemn Bankyv. 151525, Faradit 391Leipz. yp.- Bank 300, Hupkfeld 25 3100,Siechs Bank 1150, Ladkr. Kulkwitz 151 98,
Mansfeld A. G. (070, Sachen werk 20 3555,Oelsnvitz 9000, j Lpz. Piano-Zim. 30 6000,Rauchw. Walther 406000,

Hugo Sehneider 30 3225,
Thür. Gasges. 18 2100,Prehlitzer St.-A. 2101

Glauziger Zucker

ucker a mRosjggor 7ueker 25 Prehlitzer Lit. B. 1050 105000,
Cröllw. Papier 40 II Prehlitzer Iät. C. 700170000,

Berliner Metallnotier ungen.
Berlin. 1. Dez.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo,
Raffinade- Kupfer 99-99.3 Zinn (Banca-Straits-Austral'g 2500. 2100 6150 6250

s

7

Malat Schkeuditz 2180—
8

Orig.-Hütt.-Weichblei 850 900 Hüttenz. nut 6050 6200
Orig.-Hütten-Rohzink Reinnickel (96-999 42001 4300

im freien Verkehr 1450/1600 Antimon (Kegulus) 825 875
Remelted-Platt.-Zink 1150, 1200 Silber in Barren. ca 900 teiv
Orig. Hütten Alumin. 98-9 für g 160000 165000(in gekerbten Blöokod en hlektrolvtkupfer 2365

Hutten RonzinkOrigive J 1402,45Orig.-Hütten-Aluwin. in W alz- ab obersechl. HütteAn Hrn o (Freis es Unkhnitenrerd.)
Berliner Produktenmarkt.

Berlin. 1. Dez
Während in den geſtrigen Vormittagsſtunden am Berliner

Produktenmarkte noch einige Umſätze namentlich in Roggen
ſtattfanden, hielt ſich die Geſchäftstätigkeit an der Börſe in ſehr
engen Grenzen. Es lagen wohl reichlich Offerten aus der Pro
vingz vor, die jedoch keineswegs als dringend zu bezeichnen
waren. Demgegenüber zeigten die Käufer große Zurückhaltung,
um ſo mehr, als die Provinz wenig Neigung bewies, ihre zu
hohen Forderungen zu ermäßigen.

Amtliche Motierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen., märk. 14800 15000, pomw. stillRoggen. märk. 13000-—13300, pomm. schles. abgesehw.

r er bisafer. märk. l pomm. abgeschw.Mais, La Plata, ohne Provenienzang. 15200- 15500 i o
Weinen unveränd., Roggenmehlunveränd. (je 2 Z.Weizenkleie 7400-7800. Roggenkleie 7600--7800, xaum beh.
Raps 24000--25000, bohbauptet,
Victoriagerbsen 26000 27000 Lupinen, blaueKI Speiseerhsen 23000-24000 Lupinen. gelbe 17000--18500
Futtererdsen u Jerradella, neue 300(0-36000
Peluscken 17000- 18000 Rappskuchen 9000 9300
Ackerbohnen 15000-- 16000 Leinkuchen
Wicken S Dre r. 6200 6300Zuckerschnitzel 8300--8500, Torfmelasse 3800

Heu und Stroh. (Preisnotierungskommiſſion für Rauh
futter. Großhandelspreis per 50 Kg. ab Station): Drahtgepr.
Roggen- und Weizenſtroh 5600——-5800, do. Haferſtroh 5600 bis
5800, bindfadengepr. Roggen- und Weizenſtroh 5300-5400,
Roggenlangſtroh 5400--5500, loſes und gebündeltes Krummſtroh
5200—5300, Häckſel 6200--6400, handelsübliches Heu 8500--8600
gutes Heu 3900--4000.

Berliner Kartoffelnotierungen. Die Berliner Notierungs-
kommiſſion für Kortoffeln notierte am 1. Dezember folgende
Preiſe (in Mark für 50 Kilogramm. Erzeugerpreiſe ab märki
ſchen Stationen (Vollbahn): Speiſekartoffeln. weiße und re
450--470, gelbfleiſchige 5650.

h
e e

ee

SS

e t ee e



Le5fer Sporf
Die Meiſterſchaftsſpiele im Saalekreiſe

Wenn das Wetter nicht wieder einen Strich durch die Rechnung macht,
dann finden morgen folgende Spiele ſtatte eader (öcerwiah

avo
ſen Komet (Sportfreundeplad).

erſter Linie natürlich die Begegnung zwiſchen 96 und 98.
Das Epiel fiel am letzten nntag dem Wettergette zum Opfer und ſoll nunnachgeholt werden. Es erübrigt s darüber nochmals zu ſchreiben, da die
Verhältniſſe ſich inzwiſchen nicht verſchoben haben. Der Sportverein 98 wird
ſeine Mühe haben, das Spiel zu gewinnen, da Halle 96 nicht mit beſter
Mannſchaft antreten kann. Boruſſia hat im V. f. Merſeburg

einen erbitterten Gegner gehabt. Nach Papierform müßten die Hallenſer
s Spiel gewinnen, da die Merſeburger zu keiner einheitlichen Fern auf

gelaufen ſind und recht J Reſultate erzielt haben. Für Boruſſia iſt der
Sieg eine Notwendigkeit, onſt der Anſchluß an den Sportverein 98 ver-
loren gehen könnte. Sportfreunde empfangen auf ihrem PlatzePreuhen-Komet. Nach den guten Leiſtungen gegen Naumburg ſollte
mit einem Siege der ortfreunde zu rechnen ſein. Der Tabellenſtand freilich
ſpricht für gleich gutes Können auf beiden Seiten. Favorit und Wacker
ſind zwar zwei ungleiche Gegner, aber Favorit hat in dieſer Spielzeit ſchon
manche Ueberraſchung gebracht, ſo daß man nicht ohne weiteres Wacker ſchonvorher als Sieger La hregen kann. Die beſſere Geſamtleiſtung aber muß

man von unſerem Altmeiſter erwarten.
Wenn alſo für die vier Spiele einige Vorausſagen zu geben ſind, ſo

ſener Sportverein 98, Boruſſia, Sportfreunde undWacdcer als die vermutlichen Sieger bezeichnen,

Hockey-Vorſchan für Sonntag
Das größte Intereſſe der halleſchen Spiele beanſprucht das Treffen ber

beiden Ortsgegner H. C. H. I und Nelſon I auf dem Platz der letzteren
nachmittags 2,30 Uhr, das die Herren Friſchen (H. C. H.) und Schaper (96)
leiten werden. Beide Mannſchaften befinden ſich zurzeit in vorzüglicher Form,
beſonders C. H. hat in ſeinen letzten Spielen hohes Können gezeigt.Allen ockereunden ann dieſes Spiel aufs wärmſte empfohlen werden.

Die II. Mannſchaften vorgenannter eine
Platze 11 Uhr vormittags.

Die III. Mannſchaften 9,30 Uhr.
Die r nach Merſeburg, um ſich mit der Jnugendelf von

Merſeburg 99 zu en.
alle 96 fährt mit ſeinen J. und II. Herrenmannſchaften und Damenelf

nach Naumburg, um wieder einmal mit dem Naumburger Hockey-Club die
Schläger zu kreuDie I. Perregelf fährt mit reichlichem Erſatz, der aber den Sieg nicht

ſchmälern ſollte. Die II. Elf mit ihrem chroniſchen Pech ſollte ſich mal an
ſtrengen, zu ſiegen. Wenn die 96erinnen ihren guten Tag haben, werden ſie
aller Vorausſicht nach ſiegen, müßten ſich aber mächtig zuſammenreißen, denn
die Naumburgerinnen ſind nicht zu verachten.Halle 98 liefert dem S. C. 1900- Magdeburg mit I. und II. Herrenelf
in Magdeburg das Rücklpiel. Wir erwarten 98 in From.

Merſeburg 99'84 II. en haben ein Spiel mit S. C.-Weißenſels in
Merfeburg vereinbart. I. Jugend gegen H. C. Halle in Merſeburg. Knaben
gegen T. und R. Weißenfels in Weißenfels.

Die ſchnelle vielverſprechende Damenelf Merſeburg 99 tritt dem D. S.
C. 21 in Halle 11 Uhr auf dem Unverſitätsplatz gegenüber (Schiedsrichter
H C. H.). doch wird aller Eifer nicht ausreichen, um die in guter Form be
findliche D. S. C.- Mannſchaft zu beſiegen.

Der DamenH. C. iſt Gaſt bei Deſſau 05. Auf das Reſultat darf man
S fein da Deſſau 05 eine der beſten Mannſchaften der Provinz

W

e

treffen ſich auf gleichem

J e d

Die Preisträger der A. D. A. C. Neichsfahrt
Proteſt Riecken a en. Geringfügige Aenderungen in einzelnen Klaſſen.Nach bald r Dauer hat nunmehr das Schiedsgericht der
A. D. A. C.Reichsſahrt 1922 die Entſcheidung gefällt. Nach Angabe des
Haupt Sport Ausſchuſſes des A. D. A. C. zog ſich die Entſcheidung deshalb
ſo lange hin, weil das Schiedsgericht trotz mehrfacher vergeblicher Verſuche
nicht in den Beſitz der von ihm zur Erledigung der vier eingelaufenen Pro

tefle erſorderlich erachteten Unterlagen gelangt ift
Die von den rren Grün, Rieden und Hoffmann eingelegten Proteſte

gegen die r auf der Avusbahn, bei der bekanntlicheine Differenz von einer Minute feſtgeſtellt worden ſein ſoll, wurden zurück
ewiſen. Das Schiedsgericht erklärt, daß ſich ein einwandfreier Beweisafur, daß ſich die beſoldeten Zeitnehmer bei dem Abfſtoppen des Avus-

Rennens in der Zeitnahme geirrt haben, nicht erbringen läßt. Mit Rückſicht
hierauf muß auch das edsgericht die offiziell genommenen Zeiten zu
grunde legen. Selbſt wenn man aber entgegen dieſer en davon aus
gehen könnte, daß bei der offiziellen Zeitnahme tatſächlich ein Zeitfehler von
beiſpielsweiſe einer Minute zuungunſten aller Fahrer vorgekommen ſein ſollte,
ſo würde das auf Grund der angeſtellten Berechnungen an dem bereits feſt
eſtellten Ergebnis des AvusRennens und an der Geſamtwertung bezüglichßer Reihenfolge der Fahrer nichts ändern.

Der Proteſt Riecken N. O. G.) o Huth (Preſto) wurde gleichzurück gewieſen. Der Proteſt richtete ſich in erſter Linie gegen
ie Anrechnung von 5 Straſpunkten wegen Nichtabgabe aller Plomben. Jn

der Begründung heißt es: „Es iſt zwar richtig, daß Herr Rieclen von den
ſogenannten Freiplomben abgeſehen alle Plomben lege hat. Das
Schiedsgericht hat aber feſtſtellen müſſen, daß Herr Riecken am 2. Tage der
Reichsfahrt gelegentlich des Tankens Jnſtandſetzungs arbeiten
unter der Haube unter Benutzung von Werkzeug vorgenommen hat,
die bei ſelbſtändiger Vornahme die Löſung einer Plombe und damit mindeſtens
5 Straſpunkte nach ſich gezogen hätten. Ordnungsgemäß hätte Herr Riecken
dahern eine Plombe weniger abliefern müſſen, ſo daß die von der Kom
miſſion errechneten 5 Strafpunkte zu Recht beſtehen.“ Desgleichen wurde der
Proteſt gegen die Berechnung der Fahrzeit beim Schmiedeberger-
Bergrennen zurück gewieſen. Jm Geſamtklaſſement bleibt nun
mehr Huth auf Preſto Deutſcher Automobil-Konzern, Leipzig) mit804.47 Gutpunkten als Sieger gegen Riecken auf N. A. G. mit 799,,67 Gut

punkten beſtehen.

Jn der Geſamtwertung hat ſich in den Klaſſen TI, III. IV,
VaA, VaC und Voe unter. den erſten Drei nichts geändert. Jn den übrigen
Klaſſen iſt neu wie folgt:

Ia: Leichtkrafträder bis 1,15 A. D. A. C.-PS.: 1. Landgraf,
D. K. W. 790 20 Punkte; 2. Thiele, D. K. W. 786,18 Punkte; 3. Alzog
Friedr. Zetge 786 08 Punkte.

Ib Leichtkrafträder bis 1,9 A. D. A. C.-PS.: 1. Weber, D. K. W.,827,09 Punkte, 2. Metſch, Zündapp, 804,37 Punkte, 3. Seyffer, D. K. W.,
791,07 Punkte.

VaB: Mittlere Kleinwagen, 4,0—-4,99 PS.: 1. Schulze, Wan-derer, 757 84 Punkte.
Vb Kraftwagen von 6--7 99 PS.: 1. Hoffmann, Dürkopp,

803,61 Punkte; 2. Jörns, Opel, 802,56 Punkie; 3. Reukirch, Brennabor,
801,58 Punkte.

Oberharzer Skiklub (Ortsgruppe Halle). Am 4., 11. und 18. Dezember
abends 8,15 Uhr findet unter der Leitung des Regierungsbaumeiſters a. D.Facilides ein Tröockenſkikurs in der 2 der ſtädtiſchen Oeberrealſchule
am Wettiner Platz ſtatt. Anmeldungen für Mitglieder werden noch entgegen
genommen und ſind zu richten an Facilides, Laurentiusſtraße 19.

Handball des Halleſchen Ruderklubs. Nach dem verheißungsvollen
Bußtagsſpiel gegen den V. f. L.-96 ſpielt der H. R. C. am kommenden Sonn
tag mit zwei Mannſchaften gegen den Zenrhg Turnverein. Die
Spiele finden auf der Peißnitz ſtatt und zwar für die II. um 1410 und für

I. ten Uhr. Es bleibt abzuwarten, wie ſich die Ruderer gegen dieſen
gner halten.

Der Ausverkauf des Vollbluts im Weſten iſt noch ſtärker als in der
Berliner Zentrale. Jn der letzten Zeit ſind über 200 Pferde nach Frankreich
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